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Und ſo liegen denn die ſchönen Weihnachtstage wieder
binter uns Monatelang bat man ſich darauf vorbereitet auf
Geſchenke geſonnen Arbeiten angefertigt Hoffnungen genährt in
ſüßen Träumen ſich gewiegt und ungeduldig das Kommen des
Feſtes erwartet und nun iſt es kaum erſchienen auch ſchon
vorüber

Wie haben wir bang ihm entgegengelauſcht
Wie langſam kam es gezogen
Und nun wie ſo ſchnelle verweht und verrauſcht
Wie ein Traumbild vorübergezogen

Der Angeſtellte dem der Prinzipal den dringeud erbetenen
Urlaub für die Feſttage abſchlug der ingrimmig andere alücklichere
nach Hauſe eilen ſah tröſtet ſich jetzt damit daß er nun doch nicht
mehr bei den Seinigen weilen könnte und daß ihm der Abſchieds
ſchmerz nach kurzem Wiederſeb n erſpart geblieben iſt Und
mit ihm beruhigen ſich Hunderte deren Wünſche das
Feſt nicht erfüllte bei dem Gedanken daß es nun
vorüber iſt Und wie viele ſind es wohl deren
Wünſche es ganz erfüllt hätte Die Beſcheidenheit iſt zwar eine
ſehr ſchöne Zier aber das Leben zwingt ſie den Menſchen zu
häufig auf als daß ſie ſich ihrer auch in den verſchwiegenen
Wünſchen ihres Herzens befleißigen ſollten Und wenn ſie nun
die Bilanz des Feſtes aufſtellen ſo finden ſie daß es ihnen
manches ſchuldig geblieben iſt worauf ſie ſicher gerechnet hatten
Von dem durch den übermäßigen Genuß von Weihnachtsſtollen
und Pfefferkuchen verdorbenen Magen wollen wir überhaupt
nicht reden das ſcheint für einen Theil der Menſchheit ein noth
wendiges Jngredienz des Feſtes zu ſein Aus dem Umſtande
daß alle Reſtaurants und Kneipen die erſten wie die letzten
Ranges während der Feiertage überfüllt waren läßt ſich ferner
darauf ſchließen daß heute über einen nicht geringen Bruchtheil
unſerer Bevölkerung Kopfweh und Schädelbrummen ihr unſanftes
Regiment führen und daß von den freudig begrüßten Weihnachts
gratifikationen ein recht netter Prozentſatz bereits in alkoholiſche
Getränke umgeſetzt worden iſt Auch hierüber hat man nicht
viele Worte zu verlieren wer den Schaden hat braucht nicht
für Spott zu ſorgen Aber was wollen derartige kleine
Leiden ſagen gegen die Fluth von Diſſonanzen die das Feſt über
die vortreffliche Familie Schulze ergoſſen hat Die lachenden
Mienen mit denen man hier dem Weihnachtstag entgegen ſah
ſind wie weggeweht das Barometer der häuslichen Witterung
hat ſeinen tiefſten Stand erreicht und zeigt unveränderlich auf
Sturm Am lauteſten äußert ſich Auguſte darüber Schulze s
Mädchen für alles Wos hat ſie nicht alles im Jntereſſe ihrer
Herrſchaft gethan Um Frau Schulze die baldige Anſchaffung
eines neuen Services zu ermöglichen hat ſie im Laufe des Jahres
mit peinlichſter Gewiſſenhaftigkeit all wöchentlich mindeſtens einen
Teller oder eine Schüſſel zerſchlagen Um andrerſeits die koſt
bare Plüſchgacnitur und die Teppiche möglichſt lange zu konſerviren
hat ſie ſich wo es ging um das Ausklopfen derſelben herum
gedrückt Und um ihre ſchätzenswerthe Kraft ſo lange als möglich
ihrer Herrſchaft ungeſchwächt zu erhalten hat ſie des Morgens
immer ſo lange im Bette ausgeharrt bis die beſorgte Hausfrau
ſie zum dritten mal weckte und hat ſo oft es irgend anging bei
Bällen und Tanzvergnügen ihre Nerven anzuregen verſucht
Und zum Lohne für ſo viel Hingabe und Opferwilligkeit legt man
ihr als Weihnachtsgeſchenk ein Kleid zwei Schürzen und einen
Regenſchirm hin während Naumann s Minna die nicht halb ſo
viel für ihre Herrſchaft gethan von dieſer mit einer Uhr und
Kette bedacht wurde Auguſte hat auf dieſen Undank
die einzige richtige Antwort bereits ertheilt indem ſie
kündigte Daß ſie vor Aufregung am erſten Feiertage
die große Stehlampe zerbrochen und am zweiten Tage ein
Servirbrett mit einem Dutzend Kaffeetaſſen hingeworfen hat kann
ihr nur verſtockte Verblendung übel nehmen Aber ſie grollt nicht
allein im Schulze ſchen Hauſe Der Hausherr geht einher wie
ein brüllender Löwe Nicht nur daß ſeine Gattin ihm tauſend
Cigarren geſtiftet hat mit denen ſie elend angeführt iſt da die
ſelben keine Luft haben und mit Holzſtücken und Pferdehgaren
durchſetzt ſind ſie hat ihm auch am heiligen Abend eine nied
liche Scene mit Thränenbeigabe gemacht weil er trotz wieder
holter deutlicher Anſpielungen auf die Nothwendigkeit eines neuen
ſeidenen Kleides ihr nur ein goldenes Armband unter den
Tannenbaum legte Herr Schulze jun aber hat ſich während
der Feiertage überhaupt nicht mehr zu Hauſe ſehen laſſen ſo ſehr
hat es ihn verdroſſen däß der Vater ohne jede Berückſichtigung
ſeines Wunſchzettels ihm am heiligen Abend mit finſterer Stirne
ein Kouvert überreichte das die quittirten Rechnungen für einige
von Schulze jun auf Pump bezogene überflüſſige Dinge ent
hielt um deren Zahlung der hoffnungsvolle junge Mann von den
Lieferanten ſeit Monaten erfolglos angegangen war Elbira
Schulze aber die Tochter des Hauſes badet ſich unauf
hörlich in Thränen ſeit ſie am erſien Feiertage Herrn
Knickmeyer und ihre beſte Freundin Amanda als neugebackenes
Brautpaar Arm in Arm über die Straße wandeln ſah Hat Herr
Knickmeyer ihr nicht ſehr deutlich den Hof gemacht hat er ihr
nicht noch auf dem letzten Balle des Vereins Polyhymnia ein
Bouquet überreicht in das Vergißmeinnicht eingeflochten waren
und ihr dabei bedeutungsvoll auf den Fuß getreten War ſie
unter dieſen Umſtänden nicht voll berechtigt ſeinen Antrag zu
erwarten ſobald er ſich ſelbſtändig gemacht hatte Und ſtatt
deſſen wählt er Amanda die Schlange die ſie ahnungslos am
Buſen genährt der ſie überhaupt erſt ſeine Bekanntſchaft ver
mittelt hat Traurige Weinachten arme Elvira Erwähnen
wir noch kurz daß Fritz Schulze der am Heiligen
Abend die Zuckerſachen am Chriſtbaume näher unterſuchen
wollte und dabei den Baum umgeriſſen hat dafür ſofort mit
einer ſolennen Tracht Prügel und Entziehung der neuen
Spielſachen bedacht wurde ſo wird uns niemand beſtreiten
wollen daß die Mißſtimmung im Schnulze ſchen Hauſe erklärlich
iſt Und dabei mußten die Armen noch die Feiertage hindurch
wiederholentlich in der Etage über ihnen das ſchöne Lied

O du fröhliche
du ſelige

Gnadenbringende Weihnachlszelt
vierſtimmig ſingen hören Jhre Feſtbilanz iſt keine erfreuliche
und als Herr Schulze heute morgen ſich gähnend Morpheus
Armen entwand rief er mit dem Bruſtton der Ueberzeugung
Gott ſei Dank daß Weihnachten vorüber iſt

iſt Das neue Adreßbuch Pünktlich zum Weihnachtsfeſte
Wieder in ſeinem bekannten braunen Gewande das Ädreß

wet für 1895 erſchienen Es hat ſeinen Umfang abermals er
ert denn ſeine Nachweiſe ſind außer auf Halle und

aus Licheuſte in auch noch auf Trotha und Cröllwitz
Ein dedebnt worden Jn der langbewährten praktiſchen inneren

nrichtung des wieder von Hru Polizeiſekretär Paul Traut
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mann bearbeiteten Buches iſt außer dieſer Erweilerung des
Jnhaltes keinerlei Aenderung eingetreten dem alphabetiſchen Ein
wohnerverzeichniß und dem ebenſo angeordneten Straßen und
Häuſerverzeichniß ſchließen ſich wiederum Nachweiſe über Gewerk
ſchaften Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien
eingetragene Genoſſenſchaften ſowie über Verſicherungsgeſellſchaften
an ferner ein alphabetiſches Verzeichniß der Geſchäfts und Gewerbe
treibenden Ein beſonderer Nachweis iſt wieder den verſchiedenen
hier anſäſſigen Behörden den Kirchen und Schulen Jnſtituten
Geſellſchaften und Vereinen gewidmet Dann ſchließen ſich noch
Notizen an über die Eintheilung der Stadt nach Polizeirevieren
Schiedsmanns Armen Waiſenrathsbezirken Parochien 2c ferner
Gebührentaxen Beſtimmungen über das Meldeweſen Be
völkerungsnachweiſe Märkte c Das Einwohnerverzeichniß hat
einen bedeutend vergrößerten Umfang angenommen denn das
Adreßbuch enthält diesmal gegen das Vorjahr ungefähr 4000
Namen mehr Beſondere Aufmerkſamkeit iſt den geſchäftlichen
Nachweiſen gewidmet worden ſo daß das neue Adreßbuch ſich
auch in dieſer Beziehung wieder als ein möglichſt vielſeitiger und
zuverläſſiger Rathgeber bewähren wird Jn dem Straßen
verzeichniß für Halle erſcheinen zum erſten mal als bewohnt
Fürſtenthal Herderſtraße und Reideburgerſtraße während die
Bezeichnung Hinter der Ulrichskirche in Wegfall gekommen iſt
Als Einwohnerzahlen werden nach den neueſten Perſonenſtands
aufnahmen für Giebichenſtein 14,276 für Eröllwitz 2468 an
gegeben für Halle und Trotha lagen die bezüglichen Ziffern bei
Abſchluß des Buches noch nicht vor weshalb für Halle noch die
1893er Ziffer mit 108,660 für Trotha die Ziffer der letzten
Volkszählung mit 3505 angegeben iſt Dem Adreßbuchtheile für
Giebichenſtein Trotha und Eröllwitz ſind außer den Mittheilungen
über die örtlichen Behörden c auch die wiſſenswertheſten Nach
richten über den Saalkreis ſeine Eintheilung und Verwaltung
und ein Verzeichniß der Ortſchaften des Kreiſes beigegeben Daß
ein Plan der Stadt Halle nicht fehlt iſt natürlich der Rückſeite
deſſelben iſt wieder eine Ueberſichtskarte der Umgegend von Halle
r auch ein Plan der Plätze des Stadt Theaters ſindet
ich vor

Weihnachtsfeiern Es liegen uns auch heute wieder
eine Reihe Verichte über verſchiedene öffentliche Weihnachtsfeiern
vor doch iſt es uns ſchon aus räumlichen Rückſichten c nicht
möglich allen Aufnahme zu gewähren wir greifen deshalb nur
einige der bemerkenswertheſten heraus Jn den beiden Chriſt
lichen Herbergen zur Heimatb fanden ſolche Feiern am
erſten Weihnachtsfeiertage morgens ſtatt Die eingekehrten Frem
den erhielten freies Nachtlager Abendbrot und Frühſtück außer
dem noch kleinere Gaben als da ſind Tabakspfeifen Kleidungs
ſtücke c Jn der älteren der beiden Herbergen in der Mauer
ſtraße waren am Heiligenabend 91 Fremde eingekehrt bei der
Weihnachtsfeier hielt Herr Diakonus Witte eine Anſprache an
dieſelben Der Verein der Cigarrenköpfchenſammler
deſſen Wohlthätigkeitsbeſtrebungen der Weihnachtszeit ganz be
ſonders zugute kommen hatte geſtern vormittag im Saale der
Tulpe 51 armen Kindern zumeiſt Waiſenkindern unter einem

mächtigen lichterſtrablenden Tannenbaume Gabentiſche mit Klei
dungsſtücken Schuhzeug c reich gedeckt Leider blieb der Ertrag
der Sammlungen des Vereins wie Hr Klempnermeiſter Köni g
berichtete im abgelaufenen Jahre faſt um die Hälfte hinter den
Ergebniſſen früherer Jahre zurück ſo daß diesmal weil die Zahl
der zu bedenkenden Kinder nicht allzuſehr herabgeſetzt werden
ſollte ein erheblicher Theil der in guten Jahren zurückgelegten
Mittel verwendet werden mußte Die Urſachen der ungünſtigen
Sammelergebniſſe ſind in der übergroßen Konkurrenz anderer
Vereine den ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſen und ſo
ſonderbar es auch klingen möge der Sonntagsruhe zu ſuchen
Seit Einführung der Sonntagsruhe iſt der Abſaß außerordentlich
ſchwierig weil die Hauptabnehmer die Arbeiter vom Lande
überhaupt nicht mehr in die Skadt kommen Sollte der Ertrag
der Sammlungen auf dem ungünſtigen Stande beharren ſo
würde ſich der Verein in die traurige Lage verſetzt ſehen ent
weder die Zahl der zu beſcheerenden Kinder ganz bedeutend her
abzuſetzen oder in wenigen Jahren ſeine Thätigkeit ganz ein
zuſtellen Doch werden die Mitglieder tn der ſicheren Hoffnung
auf beſſere Zeiten ihre Thätigkeit unentwegt und mit verſtärktem
Eifer fortſetzen Am Sonntag veranſtaltete der Verein
wirklicher Krieger Germmania ſeine Chriſtbeſcheerung
im Neuen Theater Herr Diakonus Nichter wandte ſich mit
ſchlichten Worten an die Herzen der Kinder ſie zu Fleiß Ge
horſam und Gottesfurcht ermahnend unter Hinweis auf das
Wort Kaiſer Wilhelms J Jch habe nicht Zeit müde zu ſein
Sechs Wittwen verſtorbener Kameraden und ein krauker Kamerad
erhielten reiche Geldgeſchenke außerdem 120 Kinder nützliche Ge
brauchsgegenſtände und Spielſachen Dann wurde von Kindern
unter Mitwirkung einiger Gäſte Sneewittchen aufgeführt

StadtTheater Die heutige Vorſtellung Hänſel
und Gretel und Niobe beginnt bereits 69 Üör Am
Freitag gelangt noch einmal Liſzt s Heilige Eliſabeth
im Abonnement auf Kartenfarbe roth zür Aufführung Am
Sonnabend wird zum erſten mal das Luſtſpiel von Karl Nie
mann Wie die Alten ſungen mit den Herren Rinald
Schreiner Schumacher Haller und den Damen Liffé
und Orla in den Hauptrollen zur Aufführung gebracht Wegen
Heiſerkeit des Herrn Müller Hartung hat die Aufführung
von Joſeph in Egypten verſchoben werden müſſen

Jm Nationaltheater wurde am erſten Feiertag das
neue Volksſtück Mit vollen Segeln von H Schulze bei aus
verkauftem Hauſe und unter großem Beifall des erſchienenen
Publikums gegeben Geſtern am 2 Feiertag eröffnete die
Soubrette Frl Fran ziska Krauſe ihr erſtes Gaſtſpiel Auch
diesmal war das Theater ausverkauft und erntete vorzüglich
Frl Krauſe vielen Beifall

Neumann Bliemchens Leipziger Sängerſ gaben
geſtern vor ausverkauftem Hauſe in den Kaiſerſälein ihre erſte
Vorſtellung Die allbekannten charakteriſtiſchen Volkshumoriſten
fanden eine durchaus freundliche Aufnahme um ſo mehr als das
Repertoir eine Anzahl von zugkräftigen Couplets und Geſangs
novitäten aufwies Jn bekannter Weiſe wurde die Vorſtellung
durch ein Quartett eine guteinſtudirte humoriſliſche Geſangs
quadrille eingeleitet Von den übrigen Vorträgen erwähnen
wir das von Hrn Mikſa Horw ath geſungene melodiöſe Lied

O ſüße herrliche Zeit, welches beim Publikum außerordentlich
lebhaften Beifall fand Einen großen Heiterkeitserfolg hatte der
von Hrn Wilhelm Wolf zum Vortrag gebrachte SoloſcherzDie Wachtparade kommt, verzeichnen Vie Jlluſtration des
Refrains durch verſchiedene Cbaraktermasken war ſehr ſchön und
gut durchgeführt Voll Humor und guter Lanne waren auch die
von Hrn Neumann Bliemchen zum Vortrag gebrachten
Vierzeilen Zum Schluß kam in der üblichen Weiſe ein kleiner

Schwank Studentenſtreiche zur Darſtellung Nach dieſer vor
theilhaften Einführung werden die Leipziger Sänger ſicher auch
beute und morgen auf einen guten Beſuch rechnen können

T Kaiſerſäle Die Bewirthſchaftung der Kaiſerſäle über
nimmt am 2 Januar der bisherige Buffetier und geſchäftliche
Leiter des Etabliſſements Hr Guſtav Lorbeer

Beſtätigung ie Wahl des bisher proviſoriſch an
geſtellten Poſtſchaffners Schulze zum Kuſtos der Johannes
kirche iſt jetzt vom Kgl Konſiſtorium beſtätigt worden ſo daß
derſelbe vom 1 Jan ab definitiv in ſein Amt eintritt

Ein überaus frecher Einbruchsdiebſtahl wurde
geſtern nachmittag gegen 42 Übr in einer der belebteſten Straßen
unſerer Stadt verübt ein Dieb öffnete in dem Hausgrundſtück
Geiſtſtr 69 von dem Hausflur aus mittels Nachſchlüſſels den

Laden des Hrn Uhrmacher Reinhard und ſtahl mit Sach
enntniß aus dem Schaufenſter die werthvollſten Auslagen näm

lich 14 goldene Herrenuhren theils offene theils Savonekteuhren
im Geſammtwerthe von 1200 bis 1500 M Von den geſtohlenen
Uhren ſind 5 mit folgenden Nummern bezeichnet 100,393 offen
gravirt 21,442 offen polirt 75,036 ſavonette 1014 ſavonette
reich gravirt auf einer Seite das Bild eines Storches 43,682
ſavonette Glashütte Der Verbrecher aller Wahrſcheinlichkeit
nach ein recht vorſichliger Menſch hat im Laden zwei Nummern
eines Witzblattes zurückgelaſſen die nach vorhandenen Merkmalen
unzweifelhaft zuvor aus einer Gaſtwirthſchaft geſtohlen waren
Vermuthlich beabſichtigte er bei einer etwaigen Ueberraſchung die
unverfängliche Ausrede zu gebrauchen er ſei Colporteur und habe
dem Ladeninhaber die Blätter zum Abonniren vorlegen wollen
Bisher fehlt noch jede Spur welche zur Ermittlung des Thäters
führen könnte Erleichtert wurde das Verbrechen durch den Um
ſtand daß die Thür des Ladens in welchem Werthe von an
ſehnlichem Betrage verwahrt werden nur mit einem ganz
einfachen Schloſſe verſehen iſt das von einem im Diebeshandwerke
einigermaßen erfahrenen Menſchen ohne Schwierigkeiten in
kürzeſter Zeit geöffnet werden konnte

Zuſammenſtoß Jn der Königſtraße fuhr am Montag
nachmittag gegen 5 Uhr der Geſchirrführer Franz Danders
als er mit ſeinem Wagen aus der Kurzegaſſe kam mit der
Deichſel in eine vorüberfahrende Droſchke ſo daß das Verdeck
der Droſchke durchbohrt wurde Ein in der Droſchke ſitzender
Fahrgaſt kam glücklicherweiſe mit dem Schrecken davon Den
Unfall ſoll Danders allein verſchuldet haben

Unfug Jn der Nacht zum zweiten Feiertage wurde
einem auf dem Marktplatze haltenden Droſchkenkutſcher von ruch
loſer Hand das Verdeck ſeiner Droſchke zerſchnitten Der Thäter
konnte bisher noch nicht ermittelt werden

IUnfälle Jn Diemitz wurde am Montag vormittag
der Geſchirrführer Bieler von hier von einem Pferde gegen
die Stirn geſchlagen und erheblich verletzt Der Mann mußte in
die königl Klinik aufgenommen werden Dorthin wurde auch
am Nachmittage deſſelben Tages u a der 13 Jahre alte Sohn
des in der Breiteſtraße wohnhaften Arbeiters Naumann ge
bracht Der Knabe war auf dem Marktplatze in dem Menſchen
gewühl von einem elektriſchen Wagen umgeſtoßen und eine kurze
Strecke fortgeſchleift worden Außer mehrfachen Hautabſchürfungen
und einer Quetſchung der Bruſt hatte der Knabe glücklicherweiſe
ernſtere Verletzungen nicht davon getragen

Raubanfall Am Sonnabend nachmittag wurde der
Kaſſenbote der Grube v d Heydt, welcher in einer Geld
taſche das zur Auslohnung der Arbeiter erforderliche Geld trug
auf dem nach der Grube führenden ſog alten Leipziger Wege von
einem Strolche in räuberiſcher Abſicht überfallen Der Räuber
riß den Kaſſenboten einen bereits bejahrten Mann hinterrücks
zu Boden Der alte Mann wurde dadurch ſo erſchreckt daß er
keinen Laut auszuſtoßen vermochte vielmehr nur ſeinen Ueber
zieher unter dem er die Geldtaſche trug krampfhaft zuhielt
Eine Frau die nur etwa 20 Schritte hinter dem Wegeilaggerer
ging ohne von dieſem bemerkt zu ſein war Zeugin des Ueber
falles auf ihr Hilſegeſchrei ließ der Räuber von ſeinem Opfer
ab und ergriff ſchleunigſt die Flucht Bezeichnend für die
ſchlimmen Abſichten des Strolches iſt die Thatſache daß derſelbe
bereits ein Meſſer gezogen hatte und mit demſelben den alten
Mann bedrohte Hoffentlich gelingt es der Polizei recht bald
den gefährlichen Menſchen nach Nummer Sicher zu bringen

IDurch leichtfertigen Umgang mit einer Schuß
waffe hat ſich am Sonntag ein Geſchirrführer aus Löbn i tz
bei Teicha empfindlich verletzt Als derſelbe einen geladenen
Revolver in einem Futteral unterbringen wollte entlud ſich plötz
lich ein Schuß und die Kugel ging dem jungen Manne in das
rechte Bein Derſelbe mußte der halleſchen Klinik zugeführk
werden Die Kugel hat noch nicht entfernt werden können

Stadttheater
Die Legende von der heiligen Eliſabeth

von Fr Liſzt
Den Jubel der Liſztſchwärmer darüber daß die heilige Eliſa

beth aufängt ſich die Bühne zu erobern vermag ich nur zur
Hälfte zu begreifen obwohl ich mich auch zu den Verehrern der
Tonkunſt dieſes großen Meiſters zähle Daß ſich in dieſem
Oratorium Scenen vorfinden welche förmlich nach ſceniſcher
Wiedergabe verlangen iſt mir ſo gut wie andern bewußt trotz
dem halte ich eine Theateraufführung der hbeiligen Eliſabeth für
keinen Gewinn Jn den meiſten Bildern in die ſich das gguz
Oratorium auflöſt iſt zu viel Muſik vorhanden faſt überall iſt
die Begleitung zu lang und zu breit Seibſtverſtändlich erwächſt
daraus für ein Oratorium welches für den Konzertſaal berechnet
iſt kein Vorwurf ſondern nur Lob aber die Sachlage ändert ſich
mit einem Schlage ſobald man ein ſolches Werk auf die Bühne
bringt Hier wird zum Nachtheil was am andern Orte ein Vor
zug iſt Noch ein anderer wichtiger Grund kommt hinzu Unſere
großen Singvereine die bisher die Legende von der heiligen
Eliſabeth zu Gehör gebracht haben verfügen über ein ſo aus
gezeichnetes Stimmmaterial daß damit niemals der Opernchot
einer Provinzialbühne konkurriren kann und mit den Soliſten
welche wir im Konzertſaal zu vernehmen gewohnt ſind halten
unſere Opernſänger hinſichtlich der Kunſt des Singens ebenfallg
keinen Vergleich aus Ueber dieſe Verhältniſſe wird man ſich
klar werden müſſen wenn man eine Theatervorſtellung des
Liſzt ſchen Oratoriums richtig würdigen will

Mißt man die vorgeſtrige Aufführung der heiligen Eliſabeth an
den übrigen Leiſtungen unſeres Stadttheaters ſo muß man be
kennen daß ſie faſt durchweg eine außerordentlich gute war und
überall das eifrigſte und eingehendſte Studium verrieth Jch
weiß mich nur weniger Vorſtellungen zu erinnern die einen ſo
abgerundeten und ſchönen Eindruck hinterließen in denen S
die Einzelheiten ſo ſichtbar von dem aufgewendeten Sbas Zeugni
ablegten wie die des Liſzt ſchen Oratoriums Die Eböre wirkten
wie eine angenehme Ueberraſchung Zwar waren ſie trotz des
HandwerkerBildungsvereins immer noch nicht ſtark und wüchtig
genug und zwiſchen Frauen und Männerſtimmen herrſchte
inſofern ein Mißverhältniß als die erſten im Zuſammenklang zu
ſehr erdrückt wurden aber älles in allem gingen die Leiſtungen doch
unendlich weit über das Ziel hinans welches für ewöhnlich
unſerem Opernchor zu erreichen vorbehalten iſt Man ſollte nicht
glauben daß der Chor welcher der heiligen Eliſabeth zu einer ſo
würdigen Wiedergabe verhalf derſelbe iſt welcher im Tannhäuſer
und Lohengrin den Muſikfreund ſo ſehr mit Grauen erfüllti Am
beſten gelang die große Kreuzritterſcene deren muſikaliſche Pracht
nirgends getrübt wurde der Armenchor und endlich der Kirchen
chor im Schlußbilde Wirklich ſchlecht war nur der Geſang der
Engel Hierzu reichten die vorhandenen Kräfte doch nicht aus
Nicht nur war in dieſer Scene die Jnktonation eine ſehr bedenk
liche ein Umſtand der vielleicht in der zum Orcheſter ungünſtigen
Aufſtellung ſeine Erklärung findet ſondern auch der Stimmklang
war nicht edel und vornehm genug und das iſt doppelt zu be
dauern weil der Tod und die Verklärung der heiligen Eliſabeth
zu den ergreifendſten Scenen des ganzen Oratoriums gehört

Von den Soliſten iſt in erſter Linie Fri Breuer zu nennen
die ſich ihrer Aufgabe mit vielem Eifer und ſchönſten Gelingen
annahu Sie verkörperte die ſympathiſche Geſtalt der a
in warmer und lebensvoller Auffaſſung und fand auch muſikal
meiſt den richtigen und angemeſſenen Äusdruck Herr Hund
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ſang den Lendgrefen Ludwig recht ganerkennenswerth und

i ne Stimme mit Glück für ſeine PartiEdle ſCeſige werden noch ren werden wenn
er fortfährt den muſikaliſchen Ausdruck ſorgfältiger abzuwägen
Recht am Platze energiſch in Deklamation und Geſang war

ri Rothe als Landgräfin Sophie Für den Landgrafen
rrmann reicht natürlich Herrn Kaula s primitive Geſangs

nſt nicht aus Warum läßt man hier nicht Herrn Gunther ein
treten Daß derſelbe ſchon den Kaiſer Friedrich darſtellt er

int mir dafür kein genügender Grund Der Seneſchall war
r Karl Bauer derſelbe ſoll Anfänger und ſehr talentirter
änger ſein Vorläufig war nur das erſtere erkennbar aber

hoffentlich wird ihm bald einmal eine günſtigere Poſition als der
Seneſchall ſie bietet zur Entfaltung ſeines Könnens angewieſen
Ganz ungenügend war die Eliſabeth des Vorſpiels beſetzt die
wundervoll poetiſche Stelle Wie iſt das Haus voll Sonnenſchein
wurde infolgedeſſen der allgemeinen Heiterkeit preisgegeben Herr
Cianda ſang den ungariſchen Magnaten rhythmiſch zu willkürlich
und nach der Höhe hin zu gezwungen als daß man ihm vollkommene
Zufriedenheit ausſprechen könnte

Der orcheſtrale Theil der Aufführung erfuhr in allen Hanpt
ſachen eine ausgezeichnete Wiedergabe Hier und da namentlich
im Vorſpiel und im erſten Bilde bei allen Stellen die ihre

imathsberechtigung in der Muſik z Triſtan und Jſolde
aben hätte man den Holzbläſern mehr van keit und Wärme

des Gefühls wünſchen mögen Die Kunſt des Tonſpinnens des
weichen Schwellens und Abſterbens der einzelnen muſikaliſchen
Kraheg will immer noch nicht in Fleiſch und Blut übergehen

Was die Celli mitzutheilen hatten war in Ton und Haltung bei
weitem das dürftigſte

Jn der ſceniſchen Ausſtattung ſo weit ſie neu war bewahrte
unſer Theater ſeinen guten wohlverdienten Ruf Jn wunder
voller landſchaftlicher Stimmung war das fünfte Bild gehalten
Leider wurden die Pauſen zwiſchen den einzelnen Scenen bis
ins Ungebührliche ausgedehnt ſo daß die Aufführung deren
Schluß auf 2 10 Uhr offiziell angezeigt war erſt gegen elf Uhr
zu Ende ging und bei vielen Beſuchern die anfängliche Theil
nahme in Ungeduld umſchlug Der Geſammteindruck der Vor
ſtellung war ſehr erfreulich er würde ſicher noch nachdrücklicher
werden wenn es möglich wäre auf Koſten der Zwiſchenpauſen
mehr Einheit der Handlung zu erzielen Für unſere Bühne be
deutet die ſeeniſche Darſtellung der beiligen Eliſabeth einen
änßeren Erfolg den man nicht gering ſchätzen darf Das halleſche
Theater hat ſich einer hohen Aufgabe mit gutem künſtleriſchen
Anſtand entledigt an die ſich bisher nur wenige größere Bühnen
wagen konnten

Dr W Kaiſer
Oberon von Weber

Weber s Oberon übte in ſeiner bekannten prächtigen Bühnen
einrichtung eine weit größere Anziehungskraft auf unſer hieſiges
Publikum aus als die Legende von der heiligen Eliſabeth
Während am erſten Weihnachtsfeiertage das Haus viele Lücken
aufwies war geſtern abend der Beſuch ein außerordentlich zahl
reicher und alle diejenigen welche im Theater auch etwas fürs
Auge haben wollen werden ſicher auf ihre Rechnung gekommen
ſein Der Oberon iſt geradezu glänzend inſcenirt Soweit die
Ausſtattung nicht vollſtändig neu iſt haben andere Opern beſon
ders die Zauberflöte ihr Beſtes hergeben müſſen um Weber s
letztes Werk würdig zu ſchmücken Einheit des Stiles iſt natür
lich dadurch nicht erreicht worden weder in den Koſtümen noch
in den Dekorationen aber was verwendet wurde war im ganzen
geſchmackvoll gewählt und geordnet Der Ausblick auf Bagdad
wurde freilich dadurch beeinträchtigt daß im Hintergrunde bereits
die Thürme von Askalon ſichtbar waren

Die Aufführung des Oberon erreichte keine beſondere Höhe
bewegte ſich aber auf guter und ſicherer Mittelſtraße Der
Geſammteindruck wurde nur dadurch ungleich daß neben Opern
ſängern auch zahlreiches Schauſpielperſonal beſchäftigt iſt Jn
Dentſchland iſt es bekanntlich ſchon ein förmliches Recht des
Bühnenfängers geworden den geſprochenen Text ſo ſchlecht als
möglich behandeln zu dürfen Und zu dieſer Regel lieferte die
geſtrige Vorſtellung keine Ausnahme Jm Vergleich zu ihren
Schauſpielkollegen ſprachen unſere Sänger den Dialog wahrhaft
kläglich beſonders die Verſe welche man in jeder Mädchenſchule
beſſer hören kann als ſie z B Frl Breuer deklamirte
Muſikaliſch zeichneten ſich im allgemeinen die Damen vor den
Herren aus Trefflich und weitaus die beſte Leiſtung des
Abends war die Rezig von Frl Haebermann Schade daß
dieſe Rolle wie die übrigen ſo gar nichts für die Entfaltung der
ſchanſpieleriſchen Begabung ihrer Trägerin bietet Wundervoll
gelang Frl Haebermann die große Arie Ocean du Ungeheuer
Die Fatima gab Frl Theby mit Munterkeit und Anmutd ihre
beiden ſchönen Arien ſang ſie recht tüchtig Jn der Beſetzung des

Oberon ſchwankt man an verſchiedenen Bühnen zwiſchen
Sopran und Tenor Hier hatte man ſich für das erſtere ent
ſchieden und Frl Breuer that alles um die Richtigkeit dieſer
Wahl zu beweiſen Den Sang des Meermädchens führte Frau
Gilſa mit ſehr ſchöner Tongebung aus Faſt will es mir
ſcheinen als ob ihre Stimme größer und wohllautender geworden
wäre Als Puck bewährte ſich Frl Bohnſach Der Hüon des
Hrn Müller Hartung ließ nicht ahnen daß die Partie von
Weber munſikaliſch glänzend bedacht iſt Alles was nicht durch
Enſembleſcenen niet und nagelfeſt war hatte man Hrn Müller
erbarmungslos weggeſtrichen Selbſt die kleine Preghiera war
dem Blauſtift zum Opfer gefallen War Hr Müller etwa
indisponirt So war es kein Wunder daß der luſtige
Scherasmin welchen Hr Wirk in friſcher Ausführung darbot
faſt mehr in den Vordergrund trat als ſein tapferer Herr Die
Chöre gingen ſicher erreichten jedoch keineswegs die Fülle und
Schönheit des Klanges wie in der Heiligen Eliſabeth Recht
zufriedenſtellend ſpielte das Orcheſier Vielfach hätten die
Tempi noch mehr innere und äußere Bewegung vertragen

Dr W Kaiſer
Aus dem Oberverwaltungsgericht

Die Halleſche Bierbrauerei Kommanditgeſell
ſchaft auf Aktien E Michaelis Co in Liqu zu
Halle wurde durch Verfügung des Magiſtrats vom 30 Auguſt
2891 aufgefordert als Eigenthümerin des Grundſtücks Deſſauer
ſraße 2 zu den Koſten der Pflaſterung Freilegung und Gas
leitung einen Beitrag von zuſammen 8220 M zu leiſten Die
Geſellſchaft klagte der von der Abgabe weil die
Deſſauerſtraße zu den hiſtoriſchen Straßen gehöre auf welche das
Ortsſtatut keine Anwendung finde Der Bezirksausſchuß
zu Merſeburg erließ zunächſt ein Theilurtheil durch welches
nach Ausſcheidung der Gasleitungskoſten die Klage im übrigenals unbegründet abgewieſen wurde Nachdem dieſes Urtheil auf

die Reviſion der Klägerin von dem Oberverwaltungs
gericht aufgehoben worden war und der Magiſtrat die Forde
rung bezüglich der Gasleitungskoſten um etwa 260 M ermäßigt
hatte erkannte der Bezirksausſchuß am 16 März 1894 dahbin
daß der geforderte Beitrag dieſer Erklärung gemäß herabzuſetzen
im übrigen die Klage abzuweiſen ſei Jnzwiſchen war das
Grundſtück im Februar 1892 an die Halleſche Bier
braue rei Aktiengeſellſchaft aufgelaſſen und dieſe zu dem
Verfahren beigeladen worden Der Bezirksausſchuß ging davon
aus daß die Deſſauerſtraße zu den biſtoriſchen Straßen nicht
gehöre vielmehr bei Erlaß des Ortsſtatuts noch den Charakter
einer Landſtraße gehabt habe und erſt mit dem im rer 1890
begonnenen Ausbau in das Netz der ſtädtiſchen Straßen aufge
nommen ſei Demnächſt ſei im Jahre 1891 eine Reſtaurations

lle an der Straße erbaut worden und damit die Beitragspflicht
begründet Gegen dieſes Urtheil legten die Klägerin ind die
Beigeladenen Reviſion ein Sie beſiritten daß die Deſſauer
ſtraße ſchon vor Erlaß des Ortsſtatuts eine fertige hiſtoriſche

Straße geweſen ſei ferner aber auch daß die Erbauung der
Reſtaurationshalle als die Errichtung eines Gebäudes im Sinne

des Ortsſtatnts gelten könne da dieſelbe gar nicht von dem
Grundeigenthümer ſondern von dem Pächter der Reſtauration

erbaut worden ſei Der II Senat des r werkannte am 19 Dez cr auf Verwerfung der Reviſion mit
folgender Begründung Der Beigeladenen könne da ſie aus der
Entſcheidung unmittelbar nicht in Anſpruch genommen werden
könne die Befugniß zur Einlegung eines Rechtsmittels überhaupt
nicht zugeſtanden werden Aber auch die Reviſion der Klägerin
ſei unbegründet Die Feſtſtellung des Vorderrichters daß die
Deſſauerſtraße eine hiſtoriſche nicht geweſen ſei liege weſentlich
auf thatſächlichem Gebiete und laſſe einen Rechtsirrthum nicht
erkennen Ebenſo ſei unbedenklich in der Erbauung der
Reſtaurationsballe die Errichtung eines Gebäudes zu finden
welche die Beitragspflicht nach ſich ziehe Daß der Bau nicht
von dem Grundſtückseigenthümer ſelbſt ſondern mit deſſen Ge
nehmigung von dem Pächter ausgeführt ſei könne einen Unterſchied
nicht begründen

Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt
Dem 4 Geſchäftsberichte des Vorſtandes der Verſicherungs

anſtalt Sachſen Anhalt für das Jahr 1898 welcher ſoeben
an die Verwaltungsſtellen des Bezirkes ausgegeben wird ent
nehmen wir folgende intereſſante Angaben betreffend den Re
ierungsbezirk Merſeburg ſowie den StadtkreisHalle und den Saalkreis

a Altersrente
Die Zahl der Altersrentenempfänger im Regierungsbezirke

Merſeburg betrug Ende 1892 3735 gegen 3701 im Regierungs
bezirke Magdeburg und 1265 im Regierungsbezirke Erfurt Jm
Laufe des Jahres 1893 wurden neu feſtgeſetzt 800 Rentenbezüge
gegen 745 für Magdeburg und 256 für Erfurt und kommen

wieder in Abgang 388 gegen 411 bezw 136 ſo daß am Schluſſe
1893 vorhanden waren 4147 Altersrenten gegen 4035 für Magde
burg und 1385 für Erfurt Jm Stadtkreiſe Halle waren
Ende 1892 vorhanden 178 Altersrentenempfänger Jm Jahre
1893 traten zu 35 und kamen in Abgang 13 ſo daß Ende 1893
200 Altersrentenempfänger verblieben Der Saalkreis zählte
Ende 1892 an Rentenempfängern 306 Dazu traten im Laufe
des Jahres 1893 68 während 36 wieder in Abgang kamen ſo
daß der Beſtand auf 338 anwuchs

b Jnvalidenrente
Der Regierungsbezirk Merſeburg zählte Ende 1892

203 Perſonen mit Jnvalidenrente Jm Jahre 1893 wurden 556
Jnvalidenrenten neu feſtgeſetzt und kamen 135 dergleichen in
Fortfall ſo daß der Beſtand von Ende 1893 ſich auf 624 Jn
validenrentenempfänger belief gegen 640 für Magdeburg und
342 für Erfurt Jm Stadtkreiſe Halle waren Ende 1892
16 Jnvalidenrentenempfänger vorhanden Jhnen traten 1893
41 hinzu während 8 in Abgang kamen ſo daß Ende 1893 der
Beſtand auf 49 angewachſen war Der Saalkreis zählte An
fang 1893 24 und Ende deſſelben Jahres 81 Jnvalidenrenten
empfänger Wie überall ſo iſt alſo hiernach auch in unſeren
beiden Kreiſen die Zahl den Jnvalidenrentenempfänger in
ganz auffallendem Wachsthume begriffen Jn Geld um
gerechnet und zwar nach dem von der Verſicherungsanſtalt
Sachſen Anhalt feſtgeſtellten Durchſchnittsſatze von 129 33 M auf
eine Alters und 116 22 M auf eine Jnvaliditätsrente ſrießen
unſeren beiden Kreiſen nach dem Rentenbezieherſtande vom
31 Dez 1893 jährlich aus Mitteln der Alters und Jnvaliditäts
verſicherung zu

a Stadtkreis Halle
200 Altersrenten zu je 129 33 M 25,866 00 M

49 Jnvalidenrenten zu je 116 22 M 5,694 78
zuſammen 31,560 78 M

b Saalkreis
338 Altersrenten zu je 129 33 453,713 54 M
81 Jnvalidenrenten zu je 116 22 M 9,413 82

zuſammen 53,127 36 M

Es würde nun in Frage kommen feſtzuſtellen ob dieſe Renten
bezüge nachweisbar auf die Höhe der öffentlichen Armenlaſt
herabmindernd eingewirkt haben und in welchem Umfange
Unter allen Umſtänden iſt klar daß der Stadtkreis Halle mit
31,560 78 M Renten auf 101,401 Einwohner nach der Volks
zählung von 1890 gegen den Saalkreis mit 53,127 36 M
Rente auf 82,624 Einwohner verhältnißmäßig weit zurück
ſteht Jn dieſer Weiſe geht aber das Verhältniß durch alle
Land und Stadtkreiſe durch

Bewegung der Bevölkerung von Halle
im November 1894

n aesogen ſind 1669 Perſonen gegen 1806 im Vor
jahre

Darunter befanden ſich 61 männl und 7 weibl Familien
häupter 40 männl und 114 weibl Familienglieder 890 männl
und 557 weibl Einzelperſonen im ganzen alſo 991 männl und

678 weibl Perſonen
Von den Zugezogenen waren 1434 Perſonen evangeliſch 207

katholiſch 16 Jsraeliten 12 Diſſidenten
Gebürtig waren aus der Provinz Sachſen 743 Perſonen

darunter 224 aus Halle aus dem übrigen Preußen 709 aus dem
Königreich Sachſen 101 aus dem übrigen Deutſchland 65 aus
Oeſterreich 20 aus Rußland 8 aus anderen Ländern und ohne
Angabe 23 Perſonen

nter den Zugezogenen befanden ſich 20 männl und 414
weibl Dienſtboten 93 männl und 37 weibl Arbeiter 493
Gewerbe Gehilfen 41 ſelbſtändige Handel und Gewerbetreibende
24 Lehrer Milikärperſonen Gelehrte Beamte 8 Rentner
Haus und Grundbeſitzer 188 in Berufsvorbereitung 191 ohne
Beruf und Berufsangabe einſchl Kranke

Abgezogen ſind aus Halle 1400 Perſonen gegen 1382 im
Vorjahre

Darunter befanden ſich 44 männl und 7 weibl Familien
häupter 22 männl und 81 weibl Familienglieder 741 männl
und 505 weibl Einzelperſonen im ganzen alſo 807 männliche
und 593 weibliche Perſonen

Von den Abgezogenen waren 1198 Perſonen evangeliſch 175
katholiſch 10 Jsraeliten 17 Diſſidenten

Gebürtig waren aus der Provinz Sachſen 667 Perſonen
darunter 219 aus Halle aus dem übrigen Preußen 572 aus dem
Königreich Sachſen 80 aus dem übrigen Deutſchland 50 aus
Oeſterreich 10 aus Rußland 2 aus anderen Ländern und ohne
Angabe 19 Perſonen

Unter den Abgezogenen befanden ſich 22 männl und 392
weibl Dienſtboten 86 männl und 52 weibl Arbeiter 457
GewerbeGehilfen 29 ſelbſtändige Handel und Gewerbetreibende
24 Lehrer Militärperſonen Gelehrte Beamte 4 Rentner
Haus und Grundbeſitzer 67 in Berufsvorbereitung 157 ohne
Beruf und Berufsangabe einſchl Kranke

Es r die Zahl
I Der Anmeldungen von Perſonen bezw Familien die
innerhalb Halle ihre Wohnnng gewechſelt haben 1214 gegen
1260 im Vorjahre
2 Der Anmeldungen von Perſonen bezw Familien die

ihren Wohnſitz von auswärts nach Halle verlegt haben 1522
gegen 1633 im Vorjahre

3 Der Abmeldungen von Perſonen bezw Familien die
innerhalb Halle ihre Wohnung gewechſelt haben 1003 gegen
1008 im Vorjahre

4 Der Abmeldungen von Perſonen bezw Familien die
von Halle nach auswärts ihren Wohnſitz verlegt haben 1804
gegen 1285 im Vorjahre
Es haben im November 1894 ſtaltgefunden Geburten 330

Sterbefälle 172

wert re

Standesamtliche Meldungen
Standesamt Halle 24 Dezember

Aufgeboten Der Vöttcher Albert Rühle und Klara Volkmar
Böllbergerweg 114 und Lilienſtr Der Artiſt Michael Friſch

muth und Hulda Bärwinkel Leipzig
Eheſchließnung Der Maler und Phokograph Theod Glogner

und Roſalie Ganzer Kl Ulrichſtraße 7 und Merſeburgerſtr 51
Der Handarb Herm Fahr und Auguſte Block Liebenauerſtr 167
und Liebenauerſtr 178 Der Schauſpieler Emil Meyer und
Eliſabeth Wiede Altona und Herrenſtr 13 Der Handarb Otto
Stech und Marie Thurm Diemitz und Scharrenſtr 11 Der
Lokomotivheizer Wilhelm Taege und Augnſte Müller Verliner
ſtraße 289 Der Kanzlei Vorſteher Paul Fiederer und Anna
Staab Spiegelſtr

Geboren Dem Polizei Sergeant Olto Schmidt ein Felix
Otto Ernſt Beeſenerſtr Dem ſtändigen Hilfs Gefangenen
Aufſeher Erwin Genzel ein Guſtav Walther Paul Kruken
bergſtr 17 Dem Bahnarbeiter Albert Eichendorf ein Hugo
Albert Pfännerhöhe t Dem Handarb Joharin Schulereki ein

Willy Entbind Jnſtitut Dem Lehrer Rob Grigel eine
Martha Helene Anna Friedrichſtr 26 Dem Techniker Wilhelm
Müller ein Kurt Wilhelm Merſeburgerſtr 19 Dem Lehrer

e Köhler ein Eduard Robert Walther See
traße 20 Dem Tiſchlermſtr Herm Rennert eine Charlotte

Gertrud Kl Brauhausſtr 22 Dem Handarb Franz Holland
ein Franz Hugo Advokatenweg Dem Schmied Karl
Krüger eine Vally Mittelwache 13

Geſtorben Des Privatmann Gottfried Hintzſche Ehefrau
Karoline geb Scheibe 62 J Diakoniſſenhaus Des Kaufmann
Guſtav Möhring T Elſa 1 J Diakoniſſenhaus Der Poſtpack
meiſter a D Louis Püſchel 69 J Leipzigerſtr 84 Der
Stations Aſſiſtent Ludwig Böhme 42 J Frieſenſtr Des
Zimmermann Auguſt Funke S Max 10 J Klinik Der Maler
David Banſe 59 J Pulverweiden Der FuhrwerksbeſitzerRudolf Kohlhardt 41 J Hermannſtr 19 Des Eiſendreher Karl
Matzſchek Ehefrau Martha geb Billing 25 J Pfännerhöhe 53
Die Wittwe Amalie von Francheville geb Godau 87 J Fried
richſtr 55 Des Haudarbeiter Julius Labes T Marie 2 J
Schlamm Die Wittwe Alwiue Beyſe geb Scheibe 74 J
Bernburgerſtr Der Rentner Adam Aſhton 59 J Wucherer

ſtraße 27 Des Kaufmann Wilhelm Krauſe n Friederike
geb Winkler 58 J Mühlweg 41 Die Wittwe Auguſte Böhme
geb Wille 36 J Spitze 35 Des Gaſtwirth Panl Schreiter
S todtgeb Krauſenſtr 27

Meldungen vom 26 Dezember
Aufgeboten Der Handarb Joſef Thriene und Hilda Jüne

mann Schützenſtr 20 z
Geſtorben Des Maurerpolier Wilhelm Lange T Marie 3 J

Diakoniſſenhaus Der Schneidermeiſter Friedrich Wittig 41 J
Mangsfelderſtr 60 Der Steueraufſeher a D Chriſtian Ketzer

79 J Ankerſtr Des Tiſchler Karl Miehe S Karl 1 J Kruken
bergſtr Des Arbeiter Gottlob Kupfernagel Ehefrau Wilhel
mine geb Pechſtädt 46 J Diakoniſſenhaus Der Kaufmann
Heinrich Stade 53 J Hackebornſtr

Kirchliche Anzeigen
Synggogen Gemeinde Freitag den 28 Dez abends 4 Uhr

Sonnabend vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt Vortrag des
Herrn Kantor Trachmann aus Lhyck

Börse zu IIalie am 27 Dezember
Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblaſte wiederholt
Preise mit Ausschluss der AMAlaklergebühr für 1000 kg neno

Weizen ruhig 118 126 alter und feinster märkischer
über Notiz Rauhweizen 114 123 I

Roggen rubig 111 116 M
Gerste rubig Bran 135 158

170 Futtergerste 100 115 I
Hafer ruhbig 116 132 II
Mais ameriknn Mixel M Donaum als 121 125 M

feinste feinfarbige bis

Raps M Sommerrübsen M ErbsehnViktoria 150 165 M
Preise für 100 kg netto

Kümmel ausschl Sack 60 Mark Stüärke einsehl
Halles che Weizenstärke 32,00 34,00 AI nach

Qualität bezallt Maisstärke einschl ass 31,50 32,50 M
Linsen M Bohnen 19 22 M KleesaatenRothklee 1I16 124 130 M ohn blau ohne Handel grau M

Futterartikel rubig Futtermehl 11,00 11,50 l
Roggenkleie 7,75 8,25 I Weizonschal en 6,50 bis
7,00 A Weizongrieskleie 6,50 7,00 A Malzkeime
helle 9,00 10,00 AI dunkle 7,50 8,50 d Ool kuchen
10 10,50 I

Malz 25,50 27,50 M Rüähb öl 43,25 DI
Petroleum 20,00 AI Solaröl 0,825/3009 11,50
Spiritus 10,000 Hiter roz still Kartotlel mit 50 D

Verbrauchsabgabe 51,70 DI mit 70 dDI Verbrauchenbgebe
32,20 Rüben IIWeizenmehl 00 brutto inel Sack 19,00 20,00 M
mehl 0I brutto incl Sack 16,50 17 ,25 DI

Fass

Roggen

ZAuclcer
Magdehburg 27 Dez Orig Telegr Kornzneker excl von

92proz Rendew alte neue 9,20 9,30,9 Kornzuckor oxel,
88prorent Rendement alte 8,60 8,80 neue 8,70 8,80 Nuch
produkte execl 75proz Rond 5,80 6,50 Geschäftslos Brod
raffinacko T Brodraffinade II Gem Knfinnde mit
Fass 20,50 21,50 Gem Melis mit Fass 19,50 Still Roh
zneker I Vrodnkt Transito f a B Hamburg pr Dezember
8,72 Gd 8,82 Br pr Januar 8,75 Gd 8,82 Br pei
März 9 Gd 9,05 Br pr April Mai 9,15 Gd 9,17 Br Still

Hamburg 27 Dez Vormittagsbericht Rüben Kolzncker
I Produkt Basis 8890 Rendement neue Usance frei an Bord
Hamburg per Dez 8,772 per März 9,00 per Mai 9,17
per August 9,45 Rubig

Produktenbörse zu New Tork am Dez
Weizen behauptet Kaffee fuir Rio No 7 15tother Winter weiten 61 do Kio No 7 p Jan 1350

do Weizen p Dez C do do p März 12,90do do p Jan 60Luckerdo do p Febr 61 Schmalz Western stenm
do do p Mai 62 do Rohe Brothers 7,30Petroleum matt Alais festdo New Vork 70 do p er 52do Vhiladelphia 5,65 do p Jan 51do 6,00 do p Ala i 322do Pipe line cart Baumwolle New Vork 5

p Dez 95 do New Orlcaus 5Alehl Spring elenr 22,55 Kupfer loco 10 10
Weizen eröffnete stetig wurde dann fest und stieg infolge unbe

deutender Ankünfte im Nordwesten worauf eine vorübergehende Re
aktion auf Verkäufe und Kealisirungen eintrat Später entsprechend
der Festigkeit in MAlais wieder steigend Sehluss fest

Mais durchweg fest auf Deckungen der Baissopartei geringe An
künfte und infolge Reif im Westen

New vork 26 Dez Visible Supply an Weizen 88,071,000 Bushels
do an Mais 8,838,000 Bushels

Sohiſtangchkrichten
Bremen 25 Dez Bewegungen der Dampfer des Nord

deutsehben I loyd Der Reichspostdampfer Oldenburg nach
Australien bestimmt ist am 22 d in Colombo angekommen

Kaiser Wilhelm II hat am 22 d die Reise von Gibrualtar
bach New Vork fortgesetgt



z Berliner Bör
Fornsprechdienst der Saale Ztg

Von der Fondabörse Die Festigkeit bei Eröfſnung kam
pauptsächlich im Bankenmarkte zum Ausdruck wozu nicht
allein die Steigerung in Kreditaktien beigetragen hat sondern
auch die günstige Meinung für heimische Banken von welchen
wan wesentlich höhere Dividenden als im Vorjahre in Aussicht
nimmt Es wird dieses damit begründet dass eine ganze Reihe

in den Portefeuilles der Banken befindlichen Werther tJ ganz erheblichem Nutzen realisirt wurden und
ferner dass ganz ansehnliche Gewinne bei Durchführung
von Konyersionen und Finanzirung von Elektrizitätsgesellschaften
erzielt wurden Der Montanaktienmarkt zu Beginn ziem
ch fest schwächte sich später ab auf zu Tage getretenen Stücke
überfluss Dazu war Ultimogold zu 5 Proz gesucht In Eisen
bahnen österreichische besonders Buschtiehrader fest ferner
Jura Simplonbahn italienische und Prinz Henrybahn bei letzterer
Bahn beträgt die Gesammteinnahme bis heute 824,328 Pr in der
zweiten Dezemberdekade 30,245 Fr mehr als im Vorjahre
Schiffahrtsaktien träge Fon dsmarkt gut preishaltend
In zweiter Börsenstunde ruhige Haltung in Banken und schwankend
im Montanaktienmarkte

Von der Getreidebörse Der sehr feste Verlauf des
heutigen Marktes für Weizen und Roggen ist eine etwas
autfallende Erscheinung es genügte allerdings geringe Kauflust
um die Preise der Artikel pnamhaft zu steigern aber es ist schon

h e ffj J S J 17

8 G Dezember
bemerkenswerth dass überhaupt Käufer unmittelbar nach dem
Feste und vor Neujahr auftauchten Hafer blieb gang still
Räböl ist auch nennenswerth nicht umgegangen Spiritus
ist vernachlässigt worden Käufer konnten sich etwas billiger
versorgen

Weoizen loco 120 110 MA Dez 135 135,75 136 Jan Mai
139 25 140 140,60 Juni Tendenz ruhbig besser

Roggen loco 110 116 Al Dez 113,50 113,75 114,25 Jan
Mai 118,25 118,50 119 Juni Tendenz matt befestigt besser

Hafer loco 105,00 142,60 Al pommerscher mittel bis guter 113,00
bis 122,00 feiner 123,00 130,00 schlesischer mittel bis guter 110,00
bis 122,00 feiner 123,00 bis 186,00 preussischer mittel bis guter 113,00
bis 122,00 einer 123,00 130,00 russischer leiner Dez
118 Jan AMni 115,25 115 Juni Tendenz still

Mais loco 111,00 132,00 Dez 111,50 Mai 108,50 Juni
Tendenz besser

Gerste loco 92,00 175,00 A
Rüböl loco mit Foss 43,80 Al ohne Fass 42,50 Dez 43,20

Mai 42,80 43,90 Juni Tendenz still
Spir ins sS0er loco 51,70 70er l 32,10 Dez 36,70 36,60 Jan

Mai 37,90 37,80 Juni 38,10 Juli Tendenz matt
Petroleum loco 19,60 Al Tendenz fest
Weizenumehl 00 1000 19,00 17,00 A oOl Ioeo 15,50 14,50
Roxgenmehl I loco 16,00 15,50 Dez 16,85 Jan 16,85

15,90 Alai 16 10 Tendenz still
Kartolfelstärke 17,00 Al Kartoffelmehl 17 09 A

Febr

Letzte Telegramme

Berlin 27 Dez s Die Bierbohcottkommiſſion beruft für die nächſten Tage verſchiedene Ver
ſammlungen ein in denen die ſämmtlichen Einzelanfhebungen
des Boycotts beſchloſſen werden ſollen Dagegen wird über
diejenigen Saalbeſitzer die den Sozialdemokraten ihre Säle
zur Abhaltung der Voycottverſammlungen bisher verweigert
haben auch ferner der Bohcott verhängt bleiben Ausge
nommen hiervon ſollen nur diejenigen Beſitzer von Sälen ſein
die direkt von den Brauereien abhängig waren Während
der Weihnachtsfeiertage beabſichtigten die Sozialdemokraten in
verſchiedenen Lokalen Theatervorſtellungen zu ver
anſtalten Die Polizei hat dieſelben indeß verboten weil die
beſtehenden und konzeſſionirten Theater durch ſolche Vor
ſtellungen Abbruch erleiden würden

Rom 27 Dez Bezüglich der Reſolution in welcher
270 italieniſche Deputirke den Rumänen ihre Sympathien
ausgeſprochen haben weiſt die Jtalie darauf hin daß die
Reſolution noch nicht die Sanktion der Kammer erhalten häbe

Siehe Telegramm Bukareſt Zahlreiche Deputirte hatten die
Erklärung unterzeichnet ohne zu wiſſen wovon dieſelbe handelt
Wenn ſie vor die Kammer komme werde ſich die Regierung
der Berathung jedenfalls aber der Annahme widerſetzen

Bnkareſt 26 Dez Das Budget für das Ge

Konverſ Off mit Honorarangabe unt und 2 Stück 15 nur MilchnerB 4527 in der Exp d Z niederz
Wer bildet junge Dame zur Malerin

vor Gründl Unterricht in Klavier n
Theorie wird gewünſcht nur erſte
Lräfte wollen ſich melden Werthe

bitte mit Honorarangabe u B
4526 in der Exped d Ztg niederzul

Zu kaufen geſucht wird eine noch
in gutem Stande befindliche Metall
drehbank Fußbetrieb Adreſſen
Kl Branhausſtr 20 Hof rechts

Plüſchgarnitur 1 Divan Bettſtelle
mit Matr Sekretär Vertikow billig

zit verkaufen Thalamtſtr 1
b ff Tafelinſtrument faſt nen ſehr
billig zu verk Kl Klausſtraße 6 l

Bierdruckapparat mit Vorſchrift
ſür 70 zu verkanfen

Kleine Klausſtraße 6 l

Futterkartoffeln
vertauſt Gut Rulche s Hok
9 an der Merſeburger Straße

Guuä400 600 Pfund nur gut aus
gepreßter Molkerei Quark ſind
wöchentlich abzugeben Anfragen beförd
unter 2221 P die Exped d Ztg ar

Schnittbohnen
getrocknete vorzüglich im Geſchmack u

Qualität empfiehlt rArndt Harz 11R

Gemüſe Conſerbven
reelle ſtramme Packung r

ff Emmenth und Limburg Käſe
bei B Arnelt Harz 11

Lumpen Knochen u ſ w kauft
A Rebnſchieſt Gr Brauhausſtr 2

2 Stück 15 feinſte Sardellen
à Pfd 80 offerirt 8A Trautwein Groſie Ulrich

ſtraſze 31

Butterpulver
zur Erleichterung des Butterns und
Erzielung größerer Ausbeunte ſowie in
allen Milchwirthſchaften verwendete
Butterfarbe und Reſtitutionsfluid
empfiehlt I Waltsgott

Havang Honig
vorzügliche Qnalität empfiehlt in
Gläſern u ausgewogen à Pfd 60 Pfg
bei Poſten billiger 8

n Breiteſtraſze 1 undCarl Booch Rother Dhirm 12

Altheebonbon
ärztlich empfohlen empfiehlt

Mlavrtin FIlütler Geiſtſtr 51

aälles 60,80
Rollſchinken o Kn amtlich 0,95
Sveck ger od unger Junterſucht 0,75
per Pfund 10 Pfund ſchwer von
feinſter Qualität liefert frachtfrei gegen
Nachnahme J IIeldt

Wehr Rbeinkand ad
Die Meierei Gut Linkenan bei

Wadigehnen O Pr verfendet täglich
feine Tiſchbutter pro Pfd 1,25 franco
in Poſtpacketen von 8 und 9 Pfd

II 4 Koch ar
Ein 10 Pfd Poſtfaſt garant reine

Naturbutter 7,00 freo 10 Pfd
ff Limburger Käſe K 250 u 00
ſreo 10 Pfd ff Tilſiter Vollfettkäſe

6,00 freo 10 Pfd extra ff Tilſiter
Schmantkäſe A 7,50 freo Rind
Schweine und Kalbfleiſch verſendet
billigſt gegen Nachnahme

Aug BerlinskKi Eierhandlung
Friedrichshof O Pr

Schinken a

5 c rRuss Orient Anl II 5 jl eiprigerKreditanstalt 8 194,008 ILauchhummer konv i08 o bahrun g s jahr 1895/96 balancirt mit 210,3 Millionen
Kursnotirungen do do III 5 es 10b2 PAlaſclerbank 6,108 100 ILaurnhütte 4 t22 vor Fraucs bei einem Mehranfwande von 7,129,235 Francs gegen

do Nicolai Oblig WMleininger IIypothekb 6 121,500 I eipz Brauer Riebeck 10 188,296 das Vorjahr Mehr als die Hälfte dieſer letzteren Summe
vom do Boden Kredit 5 118,00 b Mitteldeutsech Kreclith 4 h 103,7562 IIeopoldshall el l 3 091,6060h 2 polds all chem A t t d t A l 8 120 M Il27 Dez 2 Uhr nachm do do war 4 108 806 h h f Deutsechli 4 137355 t an r entfällt auf die Annuität der neuen An eihe von tllionen

t do Centr B Pf I S 5 Nordd Bank Aktien 4 1134,10 o do st Pr bzSchwed St Anl 1886 i Oesterreich Kredit 1I7h 243,606 Alogdeburg Bergwerk 12 248,506 Bukareſt 26 Dez Nachdem ſich heute die Minorität der
Geldsort Banknoten u Coup do gen Boden Kredit 142,500 do Plerdebahn e 1I1s1,006 Kammer der geſtern von der Majorität vertretenen AnſichtSorereigns ger lter rn lein e 7 h 5 62 daß der Dauk der Mitglieder der Kammer für die20 Nrunes Stücke n Serbische Gold Pläbr 5 84,00b do u Häbner 585 1165,100 Menden Schwertekv 46,500 S ympat h te Kundg ebung der italie n i ſche n De pu
e e do Rente 1884 5 76,80b2 do do volle 1a0 d u St Pr 3 e tirten nicht im Wege des Bureaus der Kammer aus

nmpe 8 t BR nBelgtwebe dein e nen Gold eine 1009 2 non fo teien Zen uae 208 Ofen Bent Pen 21 327 geſprochen werde angeſchloſſen hatte verfaßte der Deputirte
r e hen un do do 500 4 101,800 Russ B ausw Handel s 118,60b2 do Eisen Industrie s 84 100 Nikolaus Filigesco eine Adreſſe welche von allen Depu
Il eigene ſuesſet 37 u T 89 u denie r ß b S n 5 146 297 tirten unterzeichnet und ohne Vermittelung des Bureans direktJan e g o E G A 89 10001 41 90b Schaafhaus Bank V o ahgest ie italienif ir ſ irItnlienischa dötu Je o 100 an 104 b PSehlesiseh Bank Ver 5 I116 75 Pluto Bergweric 5 134,500 an die italieniſchen Deputirten verſendet werden wird Die
Oesterreichiscke z n o e do Gold Invest An do do on 5 Kammer nahm einſtimmig einen Geſetzentwurf an nachreiche on on eher 10 l welchem Mais an bedürftige Landslente zur VerRoeitzer Kohlen on 10 000 theilung gelangen ſoll

rn Inaustrie nna Berg werus ehe errüte en à Bukäareſt 26 Dez Der Senat ſehte heute die AdreßDentsche Fonds u Stantspap Stamm Aktien Aktien do st Pr o debatte f t inz Gregor Sturd bekämpfte die radiDeutsche Reichs Anl 4 106,800 Tnehen Jſastrieſit 2 i 74,750 Saline Salzungen 7 g 122,90b2 al e e t e Tiſſnt d r n t 4Deutsche Keichs 99 Ane Alastricht a z ieungen JHoe 1111 o edo do 32104,800 Altenburg Zeitz 9,97 234,900 Allg Elektr Edison 8 205 106 sehütler W alcker 4, 22,7562 a en S een wie et d l Progreſſ wirr
do do 3 95,50b Dortmund Gronnau E 48 149,25b Anglo Kont Guano 9 131,70b2 Schlesische Cement 7 168,7562 der agrariſchen C eſetze un das a gemeine timm

r Lons I die be i n h en wo re giter Polen a 4 3 W recht Sodann beſprach der Senator Vacaresen diedo e 103 übeck Buchen o chine 0 O n iſe Fyr 0 je Regie49 do 95,608 II ninz Ludwigehaten 46,,110 400 plerbece 3 108 800 Staditberger IIütte 6 08,500 ſieben bü rgiſche Frage und betonte daß man die Regie
Stannts Anleihe 1868 4 1100,000 Marienburg AIlawkawi 1 380,206 Arenberger Bergwerk 380 34,806 Stusskurt Chem Fahr 9 191,000 rung außerhalb jeder Agitation laſſen müſſe es wäre unſinmig
Stunts Schuldscheine s 100 906 Ostpreuss Südbahn O 91 1obe Berl Anh Maschinen 182,400 Bredow o 23,5900 von ihr perſönliche Aktion zu verlangen Der Miniſter des

e re en 1 9 1 7727 wer h i Stollhorger Ainka At 2 337224 Auswärtigen Lahovary erklärte es für unmöglich ſeinenrliner Stadt Obl 3101 ſeimar Oera ,25 3zöhm Brauh 12 S 9 Zt Pr V8 5e er Stoce gee a 102 7 orruhahn 1,16 60 25b 33 r n i 122 780 Sudenburg diasehin 10 252,000 Ausführungen über die au swärtige Politik irgend etwas
Hallesche Stadt Obl t do do Patzenhoter 16 282,000 r le nen 5 r hinzuzufügen Der Miniſter wies die Anſchuldigungen dere e e i e ein 18 27307029 Werleregeln ihn 6 1é1 sor liberalen Redner und die perſönlichen Angriffe Sturdza sdo do neue 4 1104,80b2 Ausläud Riseub Stamm u do Union Gratweill 5 1106,0060 Wert a c h ick und 4 e daran d di ſiebeneWest pr Prov Anl 3 101 00b26 Stamm Prior Altlen do Elektrizit W 101 297,606 a waht Iudustrieß s I1s oos gegen ihn zurück und erinnerte daran daß die ſieben
g äniseh Central 4 T er pro e u e ten t r Sie 12380 bürgiſche Frage ſeit der Zeit exiſtire wo Sturdza amZ 4 z i Tepine 24 860,2662 ar e e hen Wurm Revier S ſroo don Ruder wax und die Siebenbürgen auswies Der Miniſter
S Obtpreussiseche S81 101,8064 r d 37 2 Brai Fisenh Linie 7 160,006 eitzer Mlaschinen 20 261 000 wies die Jdee einer Jntervention bei der ungariſchen Regie

h 1os 100 GuliZ Küuri Liichy 5 106,508 er h rung zurück und äußerte ſein Befremden darüber daß SturdzaC ISüchsische jraz Költeh Chemu Masch Zimm juor ſei 5rtf ititf BrattaS si 102 c a älgen be Berger ne woenget einerſeits das e von der auswärtigen Politik BratianosS Westyr ritt i 1 515 101,70 e t 83 Cröliwitzer Papier 4 r andererſeits aber die Jntervention verlange Man müſſe ſichS 2105 6 Kronpr R St Sch 4 o Amsterd Rott 100 FT ſ 8 T I68,6502 t c r erSee 4 e Lemberg Czernowitz 7 PDannenbaum l to2 s00 er Amtw 100 Fr 8 s1 on hüten bei den Numänen Siebensbürgens unerfüllbare Hoff
leere ert Piheiiein ernhe See 9 317784 Kopenliagen 100 Kr 19 T r12 so nungen zu wecken und deren ernſte Lage zu verſchärfen Der

I n 13 p e l T 9 I utttor ttäro uS Süchsische 2 105 20B Südösterreient Lomb v 48,40b2 do Union St Pr 167,508 r z Kdnr Miniſter wiederholte daß die Nationalitätenfrage durch die
Sehlesisehe 04 809 Egestorff Salzwerke 8 142,00b vie e 8 164 501 emäßigten Elemente aus beiden Lagern gelöſt werden würdeBremer Anl ss 87 u 88 35 101,900 Eilenburger Kattun 54,006 v ien 100 Kl 8 I 164,80 F dabei ick c z eNainb Siaais itente gi 10s s Prager Don rono o ieenh I hatte st Pr 4 78,000 Plätze 102 Er h W v z e eine Partei Siebenbiürgenso Siants Ant isss a 88,606 Tureſ Kiew 1460 Eehweiler Bergwerk 4 121 oo0 Hékersbint 100 S W 218 vo anſpielen ſondern er denke dabei an die gutgeſinnten Männer

Suehs Stants An 1869 i Russ Südiwestbahn 5668,60b2 Freund Sfasch konv 14 227,000 v a von wo ſie immer kämen Beifall2 5 Jdo Staats Rente 3 94,406 Warschau Terespol 5 112,75b2 e 7
Warschau Wien 171 242 2562 Glauziger Zuckerfabr 3 5 3AuslAnaisohe Fona r Pleräoh a i Amsterd r Ueew s r an e Des ſianſen Winnechigein da Grosse Berl Plerdeb 12278 r A g ſeitenTrgent Gold An So 51,2061 Qunada Pacifie 5 68 29b2 Hullesche Ulaschinen 27 x T e Eeldrebueg g n der franzöſiſchen Schiffe doch der engliſche Kapitän Sherington

i o g Gotthardbahn 7 1184,8062 IIIamburg Packetfahrt O 87,10 2 n land t Der Ka in were do e 27920 Ital Mittelmeerbahn 526 98,506 IIIarkort St Pr konv 70,000 S Wien 4 Italien Plütze 6 anden onnte er Lapitän we cher den Oberbefehl über
Tr r W lvn Lüttich Limburg O 30,900 do Brückenb konv 71 127,906 wen r r die Truppen der Hovas übernehmen ſoll wurde mit großen

Buen o 2 39 60 Luxemb Pr Unr 3 og 10b2 do do St Pr s 144,500 open e i issabon 4 Feierlichkeiten empfangen An dyei Orten hatte man zu
Chilen Goid Am 18891 41 93 1063 Schweiz Central bahn s IIes 2sa Harpener Bergbau s 1147 o ſeinem Empfange ſeſtliche Veranſtaltungen getroffChinesehno Aneilio f 102 400 do Nordostbahu S 128,00b2 LIartmaun Sächis Al j 9 148,60ba Vmroonuarer er pfange anſte gen gektroffenEgypuscho priv An 537 do Unionbahn 3 h 82,50b2 IIcinrichshall 8 1137,90B 8 26

e e 7 itwerpia Jhgmtoek 3 227 t ranes wohl l Baneo t Yokohama 27 Dez Reutermeldung General Noktn

iel ildebran Auhlen re U,godl g Co RAe an Axtion Hörder Hütten kong 9 I dei godt ſt Rubel S208l der Befehlshaber der erſten japaniſchen Apniee hat geſtern
do Nonopol aul 35 vor x u h ri t 337 Hsodl a e telegraphirt daß die Lage in TengTſung Yeng unverändert

7 2 3 O A 95 1 liſe e Berg Märt D Elbe 7 i so eie Vomnpteeniſtahri 11 78,100 70 8äd N 127 od i Ter 20 l Iſt Eine Depeſche des Generals Vaktura aus Aiſeng vome pi r 5 6817,75 b Berüiner Handels Ges 5 I84 o0ba IKörbisdort Zuekertbr 7 95,500 II G noli V 1,4001 o 24 d meldet daß General Tſchung nach der Niederlage bei

v W J g 3 F 441 udie r s re c z Komagaſai ſich nach Ni huTſch uang zurückbegeben ſodanndo o 1800 6 70 ob Bremer Banx Slarkest 5 106 008 Schluss Kurse 3 Uhr nachmittags aber NihuTſchuang aufgab und ſich uit dem größten Theil
m 6,80 Brotaug u 37 Pendengz still der dort liegenden Truppen nach TenTſoTai zurückzog Jnor weg Stuats Anl do echsl Bann 0 3 tOesterr Gold Rente 4 02,800 Darmstädter i 161,50 Ruseisehe Noſen T 715,60 J Marienbirger 7775775 u a Dir i keine r Truppen
33 z ier Nu l 96,75b r en 7 i 57 Oesterr n 2 e r r c dem r in d u t d Ve San Baſido Silber Renteſ 4g 96,800 Deutsche Bank 8 00b tuatsb Actien arschau Wiener ind nach den D mit der Cinpfählung der VerſchanzungenPort Stauts Anl 68 89 36,6061 do Effekt B Hahn 5 1117 100 Südb hn Actien 43,40 Pynamit Trust Act 147,10 z s u der PiehRöm St Anl II VII 481,500 do Genossensehaftsb 5 1i6,7s0 Euschtiehrader 261,90 Bochumer 138,40 und der W der Kavallerie beſchäftigt Jn der Rich

Kugain Tee e r 8 u ha h r Union u etem don h r et e namort iskonto Kommandi 207,6 b Deutsche Bank aurahbutte 9 000 M un chineſiſche Truppen von Cib erdo do 1891 4 8,806 Dresdener Bank sie 156 490 Dresäner Bank 156,40 Gelsenkirehen 167,00 Küſte entlang vorrückten guten pp z ver
Russ kons A 1880/85er 4 191,40bs do Bunkvereint s 113,250 IDarmst Bank 261,00 Harpener 346 10 t
do Gold R 1884 881 5 111,006 Gothuer Privatbank 523117,800 Disconto Geselisch 208,60 Hibernia 136,90do kous Kisenb Anl a do Gruudkreditb a 110,006 Nationalb f Deutschl 128,40 Nordd Loyd 9100
do do Ser 4 1102,80b2 do do junge 3104,90b Gotthardtbahn 184,50 Packetfahrt 86 49 7

Weitere Kursnotirungen befinden sich im nächsten FMorxgenblatt

rm FWWc 7 J 7Junge Dame wünſcht gründl Unter ſa ff 7 Stück 25 e r niglhridt en en enner Speiſekartoffeln und ff Heringe Sr y vpe ter eder Pumpernickel
r von ärztl Autoritäten als Appetit und Ver

danung anregend Blut bildend u stärkend
empfohlen à 1 ca 10 Pfd ab hier ad
II Lötte Brod Falbrik Soest in Westk
Wiederverkäufer erhalten Vorzugspreise

5 Pfd Wurſt Schmeerx fettes
Fleiſch 3 Mk 5 Pfd SchweineReiſch zum Braten 3 Mk Speck
Schinken Schlack und Knackwurst
einpfiehlt WehrmannWörmlitzerſtraſje 105 r

Perlmais Gerſte Weizen
und Hafer empfiehlt

Wilhelm Boehr
Ein kleiner, ſchwarzer drei

Monate alter ſtubenreiner

w Wachtelhund
billig zu verkaufenGr Ulrichſtraſte 28 I

r
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Hermann Köhler Gr

feinſte und größte Auswahl billigfte Preife

in vielen Muſtern Anfertigung ſofort empfiehlt

ad mr s R ad G h hochelegante nnr diesfährige Muſter

za hrs Karten für Familien und Geſchäftofrennde
inſt 15 Buchdrucker ei I Papier anlattung

gene Rathemädel Geſch ich ten von
jedenfalls e Boe Erſchei

Mit dieHelene Böhlau nung begünt die Jlluſtr Frauen ZeitungJelene Göh Zu abonnlren bei allen Buchhandlungen u Poſtanſtalten ad

Alusteroßper
e e et W eh e wer r e e eC W e de W a W We ge geh

W W w J g 19 Gr Ulrichſtr 19Carl Abel geffer Leber gabrit
Düsseldorfer Punsch Bssenzen

Ananas Kaiser Arac Rum Burgunder Rothwein
Erdbeer und Portwein Punsch

von J A Roceder Fr Nienhaus Nachf und J SellnerDeht Schwedischen Punsch
von J Cederlunds Söhne

echte in und ausländische Liqueure
Arac de Goa ſt Jamaica Rum

Original Wilson RumCognune Original Rang
3

von Jac Henessy
von Gve Roy Cie pr PI

Flasche 8,50 22,50 Ml
3,50 7,50 Mkvon Riva Rubio Co in Jerez per PFI 4 ,50 Mk

Bischof Cardinal und Maitranic Dssenz
Anhnns und Pürsiche in Dosen und Gläsern

BRBowlenweine deutsche Sehaumweine echte Champagner

Bücklinge Bücklinge
Gr LIricehstr Vernsprecher60 Gebr 367Grossherzoglich sSächsische Hoflieferanten d

Kiſte r
0 PNeumarkt Fischhaille Geiſtſtr

Sonnabend treffen feine
geſchlachtete nnd lebende

Landſchwein es
Gebr Kohlberg Galerie e

Journal Abonnements

Bazar pro Quartal 2,50 S
Fliegende Blätter p Sem 6,70 S
Humoriſtiſche Blätter

pro Quartal 1

Daheim 3 sFür s Haus
Gartenlanbe
Frauenfleiſz
Frauenzeitung
Kindergarderobe
Wiener Mode
Mode und Haus

dito mit colo
rirtem Modebild Du rtal

Modenwelt
Grofze Modenwelt

Kleine gNord und Süd SDeutſche Remanbibliother

pro Quartal 2
Deutſche Romanzeitung

pro Quartal 3,50 SUeber Land und Meer S
pro Quartal 3

Wäſchezeituug 0,60Weſtermann s Monatshefte
pro Quartal 4Jlluſtrierte Zeitung 7

Zu prompter Lieferung ge
nannter ſowieſämmklicher anderen
in und ausländiſchen Zeit
ſchriften empfiehlt ſich
Otto Hendel Sortiment

Markt h

o O

J ä
S S i

2

D

25 S

5

o e

Wohne jetzt Jakobſtraſze 41
Frau Fl Saenger

Hebamme

Mö h neu und gebraucht aller ArtO u Reſtaurations Einrich
tungen u ſ w kauft man reell undſehr billig Le M Schemmel

Leipziger Str 94 Kathes Hof

Ausverkaufgen Pubbpenwagen ſowie
ehſtöcke ortemonnaies ſtehen

zum Ausverkauf Olearinéſtr II

Selbſtgekertigte MöbelNußſzb e Spiegel
Sopha Stühle Bettſtellen Ma

Waſchtiſche Küchen
ſchränke Tiſche u ſ w billigſt zu
verkaufen Fritz Reuterſtr 9

Daſelbſt 1 Tiſchlerlehrling geſucht

Cognac

Sofort Nachhilfe für Quartanergeſucht Off mit anrrche unter
E 4530 an die Exped d Ztg

Wäſche zum Plätten wird an
genommen Kleiner Berlin 1 p

S Damen friſirt in u außer dem Hauſe
Neumarktſtr 12

Vür Amatenre
vphotogr Reiſe Apparat

24 mit Stativ drei Doppeliſäſet mit div Einlagen und vor
züglich arbeitendem Aplanat mit

jJrisblende iſt für den billigen Preis
von 100 Mk ſofort zu verk Gef Off
n 2222 bef die Exp d Ztg

tafelförm ſehr gut erhaltenClavier prachtv Ton äußerſt billig
zu verk Rob W iike Franckeſtr 18

6 Stück Vereinsſchränkchen auch
für Kegelgeſellſchaften paſſend billig zu
verkaufen Schillerſtraſze 46

Neuen Handrollwagen verkauft
Marieufſtraſze 7

Richard Vuss
NMicolaistr Ecke d Kl Ulrichstr

empfiehlt
à Ltr v M 1,00 an

22 n IPunschessenzen 130
Glühweinessenzen 1,75

in Litern und ausgemessen
22 27 99

S Frilchen Wels
ausgeſchnitten empfiehlt

S Friedrich Krahmer
Fiſcherplan 3

Für Händler
ff groſze nene Voll Heringe

à Schock 2 Mar
empfiehlt C Rosenlöcher

Spitze 38

E Sardellenà Pfd 75 Pfg
empfiehlt

C o Spitze 38Fernſprecher 815

Frauen Induſtrie u Kunſtgewerbe Schule

Halle a/S Bergſtraſte G am Mittelpunkt
Unterricht in allen einfachen und ſeinen neueſten Kunſthandarbeiten

auch Kunſtſticken auf Nähmaſchinen neuen Syſtems Wäſche und Kleider
anfertigen theoretiſch und praktiſch

Mal und Zeichen lünterricht einſchließlich Perſpeetive
Meldungen nimmt entgegen die Vorſteherin E A Kiehling

Restaurant zur Warthurg
Leſſingſtraſte 20 am RNoſßplatz

Aene ſchneidige Damenbediennug
Halles cher Theater VereinUnter Mitwirkung von Otto Weber

am Sonnabend den 29 Dezember Abends 8 Uhr im Neuen Thegter
II

Ein Liebesdrama in 3 Akten von M Halbe
Jn Berlin über 200 Mal mit dem allergrößten Erfolge und beim Gaſt

ſpiel der Modernen hier am meiſten auſgeführt Freunde unſeres Vereins
welche mit einer Einladung übergangen ſein ſollten wollen Eintrittskarten t

S t Schulze Hof entnehmenSonnabend l 75 Dezember Abende g üor

General Verſammlung
Tagesordnung 1 Berathung über die Betheiligung bei dem Begräbniß

auswärts verſtorbener Kameraden 2 Geſchäſtliches
Die Kameraden von außerhalb werden ganz um ihr Erſcheinen

gebeten Der Vorſtand rWiſſenſchaftliche Vorleſungen für Damen

Herr Profeſſor Dr Droyſen Lionardo da Vinei und Michel
Angelo 6 Vorträge im Univerſitätsmuſeum 3,50 Einzelvortrag 1
Anfang Montag den 7 Januar 6 Uhr Kartenverkauf beim Haus
mann der höh Mädchenſchule und beim Muſenmsdiener Auch Herren iſt die
Theilnahme geſtattet Da der Projektionsapparat angewandt wird einvfieten
es ſich den Operngucker mitzubringen

Kanfmänniſcher Perein
Freitag 28 Denen ends S Uhr

im Vereinuslokale
Vorbeſprechung zur Handelskammerwahl

Der Vorſtand s
Veteranen Verband von 1870 71

für Halle a/S und Umgegend
Auſterordentliche Generalverſammlung Freitag den 28 d M

ben 8 Uhr in Niemanns Restaurant früher Bölke Kurze Gaſſe l
Wichtiger Angelegenheiten halber iſt das Erſcheinen aller Mitglieder

dringend erforderlich v Heſammt VorſtandKleinſchmidt rVerein gegen Armenmoth und Bettelei

Freitag den 28 Dezember Abends 8 Uhr Vorſtandsſitzung in

der Tulvpe L 00 fPreuss Garde Kaisersäle
Sonnabend den 29 Dezember

Grosser SaalAbends S UlMonats Versammlung Am 3 Weihnacilsfeiertag
Zweiter u vor letzterim Vereins Lokal Reichshallen

S Huxworiſtiſcher Abend der
Gr Ulrichſtraße 57 zu welcher die

MNeumann Bliemehens

Kameraden recht zahlreich erſcheinen

Meiner Sängerd
d

Jüdiſcher geſelliger Verein

Familien ſowie von Familien einge
führte Herren und Damen welche dieſem
Verein beizutreten wünſchen mögen
re Adreſſen ſenden unter Chiffre

84 an die Exped dieſer Ztae muſikaliſche und dramatiſche Vor

träge von Seiter der Vereinsmitglieder
ausgeführt werden ſo iſt der Beitrag

ein mäßiger rHeute DonnerstagJ ch lachte fie ſt
R Erbe

Dorotheenſtraße 13
Morgen Freitag
ch lachtefe ſt

wollen Der Vorſtand r

Neumann Bliemchen Begründer
i der ersten Leipziger Sänger

S Wilh Wolff Horväth GipnerLemke Feidovw und Ledermann

Anfang S Uhr Eintritt 50 Pkg
Freitag den 28 Dezember
Let ter Abend

Anfang S UhrJeden Abend neuer Vpielplan

Als Einlage Sang an Aegir
Composition von Sr Majestät Kaiser
Wilhelm II

Goldenes Schiffchen

G S 5r Awthär Hr Heller z
U A täglich fr Pfahlimnnſcheln

Zum Pappenheimer
Alte Promenade 11

4/10 Vayr Exportbier 15 Pfg
Früh und Abend Stamm

Mittagstiſch Suppe 2 Gänge
Butter und Käſe 80 Pfg

14
I Viertel Liter Weisswein 304

desgleicheu Roihweln 35
probirt in

Robert Buer g Weinstuen

Mersehb Str 168 p Fernspr 509
der grössten

ancllung

I Serer
Martinſtraße 8

Jeden Freitag Schlachte Feſt
Fr Saalfeld s NachfSteinweg 18

Morgen Freitag Schlachte Feft
Sschmiclt

Böllberger Weg 58
Alle Sorten Pollheringe

auch lauter Milchner

hochfeine Sardellen
echte Donziger 9 Pieſcheunaugen

aure Gurken
Senf und Pfeffergurken

Capern Perlzwiebeln
rothe Rüben

Weineſſig feſte Olivenöl
fernen et dal Hrringsſolet

friſchen
p Pfund 60 verschaftt die Veberzeugunempf Gust Friedr en Bärgaſſe Leistungsfählgkeit dieser

Stadt Ch eater
Donnerstag den 27 Dezember

94 Vorſt 29 Vorſt außer Abonnement
Anfang ,6 Uhr Ende 10 Uhr
Hänſel und Gretel

Märchenſpiel in 3 Akten von Adelheld
Welte Muſſik von Engelb Humperdinck

Hierauf

iobe
e n in 3 Akten von Harry Paulkon

und E A Paulton Jn freier Bear
beilung von Oskar Blumenthal

Freitag den 28 Dezember
95 Vorſt 66 Abonn Vorſt Farbe roth

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Die heilige Eliſabeth

Sceniſch dargeſtellt in einem Vorſpiel
und 6 Bildern Text von Otto Roquette

Muſik von Franz Liſzt
Perſonen des Vorſpiels

Hermann Landgraf
von b ren J Kaula

s Sophie deſſen Ge
mahlin M RotheLudwig beider Sohn B Thedy

Eliſabeth deſſ BrautTochter des Königs

Andreas II von
Ungarn A FeinickenEin ungar Magnat J Cianda

Reigen
ausgeführt von Marietta Caprano
Bertha Corander u d Corps de Ballet

Perſonen der ſechs Bilder
Kaiſer Friedrich II

von Hohenſtaufen Th Gunther
Sophie verwittwete

Landgräfin von
Thüringen M Rothe

Ludwig Landgraf
von Thüringen E Hunold

Eliſabeth deſſen Ge
mahlin E VreuerDer Seneſchall des
Landgrafen C BauerHreuzritter Wagenknechte Diener Edel

knaben Unterthanen des Landgrafen
Jäger Bürger Bürgerinnen Engel

Arme Volk
Erſter Theil

Vorſpiel Ankunft der Eliſabeth auf der
Wartburg

Bild Das Roſenwunder
Bild Die Kreuzritter
Bild Die Kreuzritter auf d Marſche

Zweiter Theil
Bild Vertreibung Eliſabelh s von

der Wartburg
Bild
Bild

Eliſabeth s Tod
FeierlicheBeſtattungEliſabeths

Die Chöre werden unter Mitwirkung
S dwerker Bildungs Vereins aus

eführ
Nach dem 1 Theil 15 Min Pauſe

Sonnabend den 29 Dezember
96 Vorſt 67 Abonn Vorſt Farbe blau

Zum 1 MaleWie die Alten ſungen
Luſtſpiel in 4 Akten von Karl Niemann

rNational Theater
Dir Jul Kleinscehmicdlt

dein den 27 Dezbr 18942 Gaſtſpiel der Hperettenſängerin und

Soubrette Frl Franziska Krauſe
vom Deutſchen Theater in St Petersburg

Drei Pnar Schuhe
Lebensbild mit Geſang in 3 Abtheil

Freitag den 28 Dezbr 1894
auf allgemeinen Wunſch zum 2 Male

Mit vollen Segeln
Parterre 30 Parquet 50 rKaſſen 7 ühr Plüiſang 8 Uhr

Malhalla eatn
Direction Richard Iubert

Neuer Spielplan
Die Familie Noiset fünf Per

ſonen Bravour Kunſtradfahrer Sen
ſationell Die Truppe AbhbasMürza perſiſche Elite Parterre Gyn

naſtiker Miß Nembrini Jonglenr
Equilibriſtin Brothers Binck
und White muſikaliſch excentriſche
Fantaſten und Zauberparodiſten
Liitle Elmira mit dem Clown
Beppino Equilibriſtin auf dem geſpannten Hrahtſeil ſeil Die drei
Schweſtern Silviar Geſangs und
Tanz Terzett Herr Jean Bayer
Geſangs und Charakter Humoriſt d

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr
Kaiſer Panoxama

Gr Ulrichſtraße 55
Wiesbaden Heidelberg Baden e

Entree 20 Kinder 10 r
Edelweiss

e e

c

Rkcreverſtr 16 7 Min vom Bahnhoſ
Nene cheidioe Damenbediennng
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